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Berlin den 17. Julius. 
Ih ro Königl. Hoheit die verwittwete Frau 

Herzogin von Braunschweig find vorgestern 
^Vormittags hier angelangt und auf dem Ksn. 
Schlosse abgetreten. Ann Empfang dieser 
hohen Herrschaften sind auch M r o Majestät 
die Königin und Ihro König! Hoheit de Ge¬ 
mahlin des Prinzen Heinrichs hicher gekom¬ 
men. Auch sind aus Potsdam Ihro Nönigl. 
Hoheit die Prinzeßin Amalia von Preußen, 
Ihre Hochfürstlichen Durchlauchten derHer-
zog Friedrich von Braunschweig und dessen 
Gemahlin zurückgekommen. Am Tage der 
Ankunft Ihre K .H . d>r verwittweten Frau 
Herzogin vonVraunschweig stattete der ganze 
Königl. Hof bey IhloK.H.dieBewiUkom-
mungscomplimente ab und speisete Mittags 
und Abends daselbst. Gestern war bey Ih ro 
Ma j . der Koni;in auf dem hiesigen Königl. 
Schlosse groß Diner. 

Berlin den 2O. Julius. 
Sonnabend Mittags speiseten Ih ro K . H . 

die Frau Herzogin von Braunschweig und 

Dero durch!. Prinzeßin Aschter, die Aebtißm 
von Gandersheim, nebst den; hier anwesen¬ 
den Königl. Hofe bey Sr . K .H . dem Prinzen 
Ferdinand von Preussen und des Abends bey 
Ihro K. H. der Prinzeßin Amalia. 

Sonntag Mittags bewirthete Ih ro Maf. 
die Königin höchstgedachte Herrschaften. 
Nachmittags war bey Ihrer K. H. der ver-
wittwelen Frau Herzogin von Braunschweig 
Cour und des Abends befanden sich die Frau 
Herzogin und Dero durch!. Prinzeßin Toch¬ 
ter, die Aebtißiu von Gandersheim, bey Ihro 
Mazest. der Königin, woselbst der ganze Kön. 
Hofeinem Concert beywohnte und soupirte. 

Gestern Vormittags nahmen Ihro K. H. 
die verwittwete Frau Herzogin uud Ih ro 
Hochf. Durlch. die Aeblißin von Ganders¬ 
heim die hiesige Königl. Bibliothek in Augen¬ 
schein. Zu Mittage speisete der ganze Kön. 
Hof und verschiedene hohe Standespersonen 
beylder Frau Herzogin und des Abends bey 
des Herzogs Friedrich von Braunschweig 
Hochfürstl. Durchl. 



Se. Excellenz der wirkliche geheime Etats¬ 
und dirigirende Minister, Herr Freyherr 
von Werder, ist ausdemMagdeburgjschen: 
die drey jungen Fürsten von Wasemsky, von 
NarischtinundvonFamensin, find aus S t . 
Petersburg; der Graf von Steinbock, der 
Ruß^ Kaiser!. Major von Schrödter> und der 
Ruß. Kais. Lieutenant, Herr von Großmann, 
find aus Liefland; der K. Großbr. Artillerie-
capitain, Herr von Köhler, ist aus Pots¬ 
dam und der K. Großbr. Cavalier, Herr von 
Pearson, aus Riga hier angekommen. — 
Der Ruß. Katserl. Lieutenant, Herr von 
Krüger, ist nach S t . Petersburg abgereiset. 

Wien den 17. Ju l i i . 
Des Erzherzogs Großherzogs K . H . fah¬ 

ren fort, meistens in BegleitungSr. Majest. 
des Kaisers, die hiesigen öffentlichen Anstal¬ 
ten, Einrichtungen und Gebäude zu besuchen. 

Mittwochs den 14. d. M- haben Se. Ma j . 
und Se. K. H. in der Gegend der Brigittenau 
sich mit der Jagd ergötzet. Gestern wurde 
auf einige in den Augarten geflohene Hirschen 
gejaget. 

Ungarn. Aus Verschiedenen Gegenden 
von Oberungarn wird berichtet, daß häufige 
Schlossen allda gefallen sind, und alle Hof-
nung der Erndte vereitlet haben. I n Und um 
I g l o fielen die Schlossen durch eine halbe 
Stunde anhaltend, überdeckten alle Felder, 
und schmolzen nicht eher als am folgenden 
Tage, wodurch eine sehr kalte Witterung 
entstand. 

Die Handlungan der Türkischen Gränze ist 
seit einiger Zeit in zunehmender Thatigkeit^be-
sonders seit dem der Kaiser!. Verfügung ge¬ 
mäß von allen Erblandischen ausgehenden 
Erzeugnissen, statt 5 Procent wie bisher, nur 
^2 , oder statt 5 Gulden nur 25 Kreuz, vom 
hundert als Ausfuhrgebühre erhobt« werden, 
und vermöge den zwischen dem K. K. Hofe 
und der Pforte geschlossenen Handlungsver¬ 
trägen, in dem Türkischen Gebiete, nicht 
mehralsz v . H . ein einzigesmal erleget wer¬ 
den dürfen. 

Siebenbürgen. Da man die Nachricht 
erhalten hat, daß einige Räuberbanden in den 
Harmoszeter - Cronstädter-Fogarascher-und 

Schasburger-Bezirken streifen, welche ver¬ 
muthlich aus der Moldau eingebrochen sind, 
so hat das K.Gubernium die in ahnlichen Fal¬ 
len wirksam befundenen Vorkehrungen neuer¬ 
dings anzuwenden befohlen. Diesemnach 
sind die Ortswächter verstärket, die Einwoh¬ 
ner auf die nöthigen Fälle sich zu bewafnen an¬ 
gewiesen, und solche Anstalten getroffen wor-
den, daß die Räuber, wenn sie an irgend ei¬ 
nem Orte ankommen, alsoglezch entdeckt, 
durch die Einwohner angegriffen, und diese 
von den benachbarten Orte ohne Verzug un¬ 
terstützet warben. Das Militaire ist eben¬ 
falls dazu beordert. Den Dorfrichtern und 
Geschwornen ist auf das schärfste anbefohlen 
worden, alle verdächtige Leute zu ergreifen, 
und mit ihren Gemeinen die enedeckten Rau¬ 
ber zu verfolgen. Diejenigen, welche solche 
entdecken und einfangen, sollen für jeden Kopf 
l o Ducaten zur Belohnung erhalten, hinge¬ 
gen werden diejenigen zur Straffe gezogen, 
welche verdächtige und unbekannte Leute bey 
sich beherbergen. Es sind besondere Com-
nussarien ernannt worden, welche über die ge¬ 
naue Befolgung dieser Befehle und die Aus¬ 
führung der genommenen Maasregeln wa¬ 
chen sollen. 

Aus der Barbarey. 
Auszug eines Schreibens aus Tunis vom 

8. Iun ius : „Die Venetianische Flotte wird 
alltaglich allhier erwartet. Seit 3 Monaten 
ist eine große Anzahl von Arbeitsleuten be¬ 
schäftiget, den Haftn dieser Stadt in Verthei-
digungsßand zu setzen. Eine gleiche Arbeit 
hat man in allen Buchten der Küste vorge¬ 
nommen: alle find mit Kanonen und Pulver 
versehen worden: kurz man hat alle mögli¬ 
chen Anstalten getroffen, um die Venetianer 
mit Muth und Nachdruck zu empfangen: 
aber das Volk überhaupt erwartet dieselben 
unter Furcht und Zagen. 

Vor Kurzem langte ein Botschafter der 
Pforte allhier an, und überbrachte dem Bej 
den Kaftan, den der Grossultan demselben 
alle z Jahre zu senden pfleget. Am 29. v . M . 
wurde er mit demselben unter vielem feyerli-
chen Gepränge bekletdet. Da er sich in der 
kleinen Stadt Bardo gegenwärtig aufhält, so 



müßten an dem bemelbte» Tage derDivan,bie 
Großen des Reiches und Alle HofÄener allda 
erscheinen. Der Bej saß aufeinem goldrei¬ 
chen mit Edelsteinen geschmücklenThrone,von 
allen den gedachten Personen umringet, da 
der Osmannische Botschafter bey ihm einge¬ 
führet wurde,und seine in Türkischer Sprache 
geschriebenenBeglaublgungsbriefe überreich¬ 
te. Hierauf wurde dem Bej unter Abfeu-
ruttg der 5?anonen der überbrachte Kaftan 
unter vielen Ceremonien angethan, dem Vol¬ 
ke aber wurden verschiedene Freudensfeste 
gegeben. Zuletzt ertheilte der Bej den Hand¬ 
kuß, wozu auch die fremden Consulem und 
die christlichen Handelsleute gelassen wurden. 

Es werdM gegenwartig im Serail von 
Bardo vwleneue Feste zubereitet, die bey der 
bevorstehenden Verlobung des Bej gehalten 
werden sollen. 

Durch einige von Algier toinmende Fahr¬ 
zeuge vernimmt man, daß die dafigen Ein¬ 
wohner, ungeachtet der von ihnen selbst sorg¬ 
faltig verbreiteten Gerüchte von den gemach¬ 
ten Vertheidigungsanstalten, und der Befe¬ 
stigung des Platzes gegen die Spanier, nicht 
in geringerFurcht wegen derselben stehen,und 
großentheils gegen den Bej sehr ungehalten 
sind. 

Aus I tal ien. 
Kirchenstaat. Da am 23. I u n . der Vor¬ 

abend des Festes der Apostel Peter und Paul 
einfiel, so gieng unter den gewöhnlichen Fey-
erlichkeiten in der S t . Peterskirche die Ueber-
reichung des Zelters (der weissen Stutte) vor 
sich, die im Namen dem Königs beider Sict-
lien, durch den Großcnntestabile und ausser¬ 
ordentlichen hiezu bestimmten Botschafter, 
Don PhilipColanna geschah. Das gesammte 
Kardinalskollegium und alle Prälaten fanden 
sich in geistlichen Schlnucke, in Begleitung 
des Pabstes, dabey ein. Tags darauf wa¬ 
ren alle Pallaste der Stadt erleuchtet, am 
allerherrlichsten jener des gedachten Both-
schafters, wo sich der Adel der Stadt einfand, 
und aufallerleyWeise bewirthet wurde, un-
terdessm man unter das Volk auf der Gaffe 
Wein vertheilte. Hieraufwurde ein präch¬ 
tiges Feuerwerk abgebrannt. — Die Gold-

und Silbtnnünzen, welche der Pabst, wie 
gewöhnlich, zu dieser Feyerlichkeit prägen, 
und unter das Volk vertheilen ließ, zeigen ei-
nerseits das Brustbild des Pabstes, mit der 
Umschrift: ^ ^ He^n^ /'snt« M ^ . ^ n . X , 
die andere Seite stellt eine Heiligsprechung 
vor: rings umher liest man: I ^ t t / ^ i ^ ä 

^esi/—und im Abschnitte: Feme?^/// M/me^ 

Der neuernannte Erzbischofvon Mayland 
Monsignore Philip Visconti, wurde am 27. 
I u n l i von dem Kardinal Visconti, in der 
Kirche der Lombardischen Nation zu seiner 
Würde eingeweihet. 

Auf Ersuchen des SpanischenGenerallieu-
tenants, Don Antonio Barcelo, hat der 
Pabst unter dem 17. I m l w s ein Breve aus¬ 
gefertiget, wodurch allen denzemgen, welche 
unter den Befehle^ dieses Anführers gegen 
Algier dienen, ein vollkommener Ablaß mit 
Nachlassung aller Sünden, und noch über 
dieses der Pabstl. Segen im Falle des Todes 
zugesaget wird. — 

Cöln den 2 i . I u n . 
Zufolge eines Hofschlusses ist der hiesige 

Magistrat verurtheilt worden, den Zünften 
eine vollständige Rechnung über die städti¬ 
schen Einkünfte und Ausgaben abzulegen, wo¬ 
zu auch ein Tag der verflossenen Woche be¬ 
stimmt wurde, an welchem die Zünfte beson¬ 
ders dazu gezahlten Ausschüssen zusammen 
kamen. Allein nachdem der Rath sich gegen 
die Deputaten geäusscrt hatte, daß sie zuerst 
einen Eid ablegen sollten, nichts, was sie 
sehen oder hören würden, zu verrathen; so 
weigerten sich die Zünfte, unter dem Vorge^ 
den, wie man ihnen einen Eid von dieser Art 
ansinnen könne, da sie doch den Zünften und 
dann der höhern Behörde umständlichen Be¬ 
richt abstatlenMißten. Wie nun dieses Be¬ 
tragen werde aufgenommen werden, wird 
die Zeit lehren. 

Schreiben aus dem Fort Liefkenshoeck, 
den 4. Ju l i i . 

Die Kaiser!. Truppen rücken von Tag zu 
Tagenäher bey uns an, und haben sich schon 
verschicdenemale nahe vor unserm Fort ge-



zeigt. Man hat sogar Oesterreichische Inge¬ 
nieurs bemerkt, die das Fort und die Gegend 
recognoscirt haben. Ueberhaupt sollen jetzt 
6oO Oesterreicher in unserer Nachbarschaft 
stehen, die noch eine Verstärkung von 550 
Dragonern erwarten. I n der Nachbar¬ 
schaft von Hülst sollen gegen IOoo Mann 
Oesterreicher stehen. Unsers Festungswerke 

stände, und unsere Soldaten gesund und gus 
ten Muths. 

Aus Holland, d e n 6 . I u l . 
Von dsr Lage, worin sich der Handel ln 

Holland befindet, macht ein Rotterdammer 
Bericht folgende traurige Schilderung: „D ie 
Lage unserer Handels-Eompagmen ist unge¬ 
mein schlecht. Die Ostindische Compagnie 
klagt in einer öffentlichen Missive an dle Gee 
neralstaaten über den ganzlichen Verfall ih¬ 
res sonst blühenden Zustandes. Die verlangte 
Unterstützung an Geld stellt sie als so nöthig 
vor, daß ohne deren Erhaltung die Compa¬ 
gnie nicht ihre Schulden bezahlen, und ch? 
ren Die 
Westindische Compagnie ist ebenfalls in gros¬ 
ser Verlegenheit. Die ihr vorläufig bewil¬ 
ligten 8OOOO0 Gulden von den gebeteney 3 
M i l l . sind zu ihrem Bedürfnisse nicht zureis 
chend. Indem unstrHandeldurch diese üblen 
Aussichten, und noch mehr durch dleFurcht, 
daß der Kaistr ayfder Eröffnung der E chelde 
bestehen möchte, sich in den bedenklichsten 
Umstanden befindet, ist schon sein jetziger 
Zustand sehr schlecht. Die Handlung liegt 
fast allenthalben darnieder. Die America-
nische Handlung bringt uns keine Erstattung 
für den Verlust an Tobak und Reis, wel? 
chen wir vor diesem aus Engellaud zogen, 
und andere Länder damit versorgten. Jetzt 
kommt kein Atmricanisches Product über En? 
gelland, sondern geht unmlttellbar in andere 
Lander. Zwar kommen Amerikanische 
Schiffe auch zu uns, aber wir sollen mit 
barem Gelde einkaufen, und haben die vo¬ 
rigen Auswege nicht mehr. Rotterdam, 
welches sonst den vornehmsten Tobakshandel 
hatte, verliert dabey unbeschreiblich. Wenn 

« l r nicht bald Aenderung haben, und fich 
unsere innerliche Zwistlgkeiten nicht legen, so 
ist das alles nur erst der Anfang unsers Uns 
glücks, welchem unser gutes Land ausgesetzt 

London, den9. I u l . 
Die Angelegenheiten im Parlemente wer¬ 

den eiflig betrieben. Es ist eine B i l l zu et-
ner Geldhebung von 6 Millionen eingebracht, 
nnd eine andere B i l l , wodurch die Auslän¬ 
der von dec Bezahlung gewisser Abgaben bes 
freyet werden, genehmigt worden. Herr 
Pitt ist gesonnen eine B i l l vorzuschlagen, 
worin er die innere Regierung von Indien, 
die Wahrnehmung der auswärtigen Angele-
genheiten der Compagnie, und die Errich¬ 
tung eines Obergerlchts zum Zweck hat. 
Die Acclse auf Cacaonösse und Caffee soll 
aufgehoben, und dagegen der Cassee, der 
aus den westmdtfthen Colonlen gerade nach 
England gebracht w i rd , mit 6 Penny von 
IOO Pfunden, der Caffee aber, der von irs 
gend einem andern Orte hergebracht wird, 
mit 2 Schilling 6 Penny von loo Pfunden 
beschwert werben. Eben so soll es auch mit 
den Cacaonussen gehalten werden. — Ssi t 
Beendigung des Krieges ist die Kaussarthey-
schissarch auf der Themse noch nie so lebhaft 
als jetzt gewesen, man hat im Zollhause 
wegen der überhäuften Geschäfte 200 aussei 
ordentliche Beamte anstellen müssen. — Der 
Prinz von Wallis welcher vor ewiger Zelt 
zwischen zwey Wagen durchjagen wollte, 
und einen sehr gefährlichen Sturz that, ist 
nnnmehro ziemlich wieder hergestellt. — D . 
Franklin hält sich jetzt hier in London auf, 
und besitzt bey seinen hohen Alter noch eine 
aussecordentliche Munterkeit. — Der Eon-
greß hat beschlossen, daß niemand als ein 
Bürger von America die Stelle eines ame-
rlcanischen Ministers, Consuls u. s. w. ln 
auswärtigen Landen bekleiden soll. — Aus 
Boston vernimmt man, daß 2000 englische 
Meilen jenseit des Apalachiangeblrges eine 
Nation weißer Menschen entdeckt sey, die 
mit den Grundsätzen des Christenthums bes 
kannt, höflich und gesittet seyn soll. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No^86. Sonnabends den 24. Jul i i . 1784. 
I n per prwilegirten Schlesischen zeimnFs^Expedition, Wilhelm Gsttlieb Rorns 

Ynchhandlung, ist zu haben: 
Sammlung vorzüglicher geistlicher Lieder zur UnterhGltung einer vemZnftigen Andacht unter 

Christen, gr8- Iena^ 784 s sgr> 
Wöchentliche Unterhallungen über die Erde und ihn Bewshmr, von Z. F. Zöllner und I . S» 

Lange, i7.bis29tesStack, 8- Berlin, 784 i?GZr. 
v . I . C. Starke, zweyte tabellarische Uebersicht des Ktmisthen Instituts zu Jena in AnftßunK 

der Kranken, des Wilterungsstandes ec. dsm Okiober 1782. bis dahin 178?. nebst einer 
Abhandlung von einer glücklich ftelldrachten Kaistrgeburt, 4. Jena, 7S4 , 2 sgr. 

C.I.Iagemann^ Geschichte des Lebens und der Schuften des Galieo Galilei, 8. Weimar, 
784 2Zfgr.. 

Häusliche Andachten ftommerChriflen, oder ErweckunZen des Herzens zu Gott, in Gebeten 
und Liedern aufaüe Tage, Zeiten und Umstände, Zr8. Zmich, ^84 i2sgr. 

Campers, Pet. kleinere Schriften, die Arzney- und Wnndarzncykunst und füruehMlich die 
Natmgeschichlsbetreffend, istenBandes2tesStück, insTeutsche überseztvonI.F. 
M.berbeL, mitK^vs. ar«. 784 2Osar. 

de "Motione Mali in Doärina worum populär i rite conflituenda. Ccmmematio Chr» Aug9 

Seliivarzii, | maj. Lips. ygj. «jfyr. 

(perksuf^LöStückEichen.) Krotoszyn den 5 Juli i 3784. Von Seiten der zur 
Administration der von Görnischen Güter in Pohlen bevollmächtigten Commißion wirb 
hierdurch bekannt gemacht, daß in Termino den^Octobera.c. ans den KrotoszynerWal^ 
düngen an 586 Stucke zu SchWbauholz, Holländische unb Dänische Planken taugliche aus¬ 
gezeichnete starken Eichen, öffentlich andenMeiftbiEsnHen h<rgest6lt verkauftwerben soüett̂  
daß l ) die Eichen gleich nach erfolgter Adjudlcation batzr beza^ und baß 2)von Kemselben, 
der solche kauft, der geordneteTranfito-Impost mit^opro Centmtrlchtet werden muß, ehe 
ein Paß zum Transport ertheilet werden wird. Kauflustige werden zudem Ende eingeladen, 
in vor erwchntey Termin sich auf der Krotoszyner Ablage bei Neustadt an der Martha ln 
Pohlen einzufinden, unter vorbeschriebenen Bedingungen ihrGebokzuihuu, undbis Adju-
bication <u gewartigen. ^ , 

(Qmtio des Nlarr in Czopeczka.) Vor der OberschlestschenOberamtsregferlmgM-
hier wird der Martin CMeczka â i m/?a^mm seiner Ehegattin Hedwige geb. Molineck, wegen 
bösllcherVerlassung derselben, vorgeladen, den 16 August, 13Sept. und m ^e^m/^/?e^m^ 
/o)ie? den 22October c.a. vor dem ernannten Deputato, Aßistenzrath Reyder, in Person zu ers 
scheinen, die Ursachen seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne rechtliches 
Erkenntnis, bei ungehorsamen Aussenbleiben abe? zu gewartigen, daß die bösllche Verlassung 
für erWissen werde angenommen, die Ehe m co^^^c^m getrennt, und der Eheconsortin die 
Rechte des unschuldigen Theils, und besonders die Erlaubniß, sich anderweitig zu vereheli, 
chen, werde vorbehalten werben. Brieg den28Iunlus i784. 

Koniak Preuß. Oberschlcs"Oberamtsregierung. 
"(Verkauf6 Stück goldner Uhren.) Dem Publiko wird hte-mit bekannt gemacht, 

daß den 26 J u l i i " c. Vormiitaas um loUhr, 6 Stück aoldne Uhren, auf dem Rathhaus-
lichen Fürstensaale öffentlich versteigert und dem MetMethenden ohnfehlbar zugeschlagen 
werden sollen. Breslau den 22 Jul i i 1784. 



(verkauf eines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, baß ber 
8 I u l i l , 2 September, und 28 Oktober c.«. /,?-<> T^«««/, /icin««,«« auf das vo/«««,l'e F^/m-
/ l > « zu 6 pro Cent auf 3285? Rthl. und zu 5 pro Cent auf ;94oRthl . gerichtlich detaxirte 
in der goldnen Radegaße sub No. 480. gelegene Hauß/>^<e/s^>et worden, und werden Kauflu» 
stige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um i , Uhr vor dem Städtischelt 
Waysenamt ihr Gebot abzulegen. Die gerichtliche Taxe kann in der Waysenamts-Registras 
tur in Augenschein gencmmen werden. Breslau den 29 April 1784. ^ ^ 

(verkaufdes Zehnerschen Hauses.) Die Breslau. Stadtgerichte machen bekannt, 
daß das Johann Mart in Zehnersche auf der Albrechtsgasse sub No. 1306. gelegene zu den 
drey Karpfen genannte auf 10966 Rthlr. i6Ggr. schwer Courant gerichtlich gewürdigte 
Hauß, den2l May, den i 6 I u l i , besonders aber den ic> September e. 2. öffentlich feilgeboten 
und lubliaKiret werdey soll, und sie daher sich in diesen l^icitationzi'erminen an ordentlicher 
Gerlchlsstelle gebührend einzufinden, und im leztern peremtorischen Termin der Hchu6ic»tiou 
pach dessen Ablauf aber zu gewärtigen haben, daß aufdle alsdenn etwa noch einkommenden 
Gebote nicht weiter rellectiret werden wird. Breslau den 2 Mart i l 1784. 

(verkaufderIohnschen Einzelungs-Gerechtigkeit.) Dem Publiko wird hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß die dem hiesigen Kauft und Handelsmann Samuel Gottfried 
John zuständige auf 800 Rthl. dermahliges schwer Courant von den hiesigen Kaufmanns-
Eltesten abgeschätzte E!nzelungs<Gerechtigkeit, welche eine von denen vom Kaiser Josephs 
der hiesigen Kuufmannschaft unterm 5 Mart i i 1703. ertheilten, und von Sr . ltzlregierenden 
Königl. Majestät den 28 Sept. 1743. allergnabigst bestätigten hundett Elnzelungs-Gerech, 
tigkeiten ist, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar «i«moet/»e^mto^« denzi Auguste«, bey 
den hiesigen Stadtgerichten öffentlich feilaebothen und subhastlret werden wird. Es können 
daher Kauflustige und Besitzfähige in gedachtem peremtorlschenTermin denzi Augusta.c. 
«n ordentlicher Gerichtsstelle VormitlaW um 9 Uhr sich entweder persönlich, oder durch ge¬ 
nugsam lnstruirte Bevollmächtigte einfinde», ihr Gebot thun und hierauf gewärtigen, daß 
yberwehnle Einzelungs Gerechtigkeit den Meistbiethenden und am besten Zahlenden aH«^. 
<i>ee und zugeschlagen, auf die nach Ablauf dieses Termini aber etwa einkommende Gebothe 
nicht weiterrefiectlret werden soll. Breslau den 15 May 1784« 

(3ü veräuctiöniren.) Breslau den 8 Jul i i 1734. Bey dem hiesigen Stlftsgerichts-
amte zu S t . Matthias wird auf den 29ten dieses Monats Jul i i Früh um 9 Uhr verschiedenes 
an Sllberwerk, Wäsche, Betten, Kleidungsstücken, Porcellain, Glaswerk, Kupfer, Meßing, 
Eisenwerk, Hausgeräthe, Bilder und Büchern, denen Meistbietenden gegen baare Bezah« 
/ung in Courant verkauft werden; Kauflustige belieben sich dahero Hieselbst einzufinden. 

(Hotterie-Allzeige.) Da sich der Schluß des Einsatzes zur ersten Claße der i Hten 
Tlassenlotterle nähert, so wird hierdurch bekannt gemacht, daß diejenigen so sich auf eigene 
Devisen intereßiren wollen, solches längstens bis den 6 August thun müssen, nach Hero werde» 
keine Devisen angenommen, wohl aber bis den i4ten August stehen, wenn Vorrath zureicht, 
loose zu dienst. Breslau den 21 I u l i l 1784. 

^ ^ ^ K. Pr . Gen. kotterle-Inspection. Korn. 
(Hotterie Anzeige.) Zur isten Classe der iHten Berliner Classenlotterie, die fich 

durch ihre solide und oorthellhafte Einrichtung so vorzüglich auszeichnet, und den 2z August 
gezogen witd, stehen Loose mit selbst beliebigen Devisen bis zum 13 August, und nach diesem 
termin bis zum Ziehungstage mit fertigen Devisen zu dlensten. Das aanze koos kostet 
H Rthl.45sgr. daS halbe L00S 174 sgr. und dasvlertelLoos 8sgr.8d'. ln Courant, Plans 



zratlS. Auch zurBerllner Zahlenlotterie werden jederzeit alle belleblgeOätze angenommen. 
Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten muß ich mir Briefe und Gelder gefälligst 
franco ausbieten, dagegen wird die prompteste und accurateste Bedienung jedermann, so wl« 
bisher, auch ferner wlederfahren. Breslau den2i Ju l i i 1784. 
^ ^ I o h . David Wentzel. in der goldnen Krone am Ringe. 

Hotterie-Anzeige.) Da die Ziehung der ersten Classe der neuen i<»ten Berliner 
Lotterie auf den 29 August festgesetzt ist, so können Liebhaber noch mit ganzen Loosen a i Rthl . 
4 sgr. 6 0'. mit halben a i? sgr. 3 d'. und Viertels a 8 sgr. 8 d'. bey dem Buchhändler Gampert 
am Ring in den sieben Churfürsten, bedient werden. Diejenigen die zu den ganzen Loosen 
selbst Devisen sich wählen wolle«/ haben sich in den ersten 14 Tagen zu melden. Breslau den 
H) Jul i i 1784. ^ ' 

Wer von dem Leben und Aufenthalt oder Tode der Hochwohlgebohrnen Frauen Mari« 
Pelronella Victor, Wittwe des weil Hochwohlgebornen Herrn Gottlob Curts Heinrich Graf 
von Totlleben einige Nachricht zu geben weiß, beliebe es zu Breslau in der Zeitungsexpedition 
zu melden, und dafür einen guten Recompens zu erhalten. , 

Im 
aufebener Erde durchs Fenster «in Stock mit einemgoldnen Knopfe gestohlen worden. Wer 
davon einige Nachricht dem Haushalter desselben Hauses geben tan, hateinguttSDouceur 
zu erwarten. Breslau den 2? Jul i i 1784. 

(Zu vermiethen.) I n No. 2051. ohnweit dem Tuchhause und Elsenkrahm, ist eine 
Wohnung mit, auch ohne Meublen, zu vermiethen und sogleich zu beziehen. Nähere Nach-
richt ist ln gedachtem Hause zu erfragen. , 

(Zu vermlechen.) Es ist auf der Albrechtsgasse die Ecke von der Bischofsgasse i» 
No. 1274. die erste Etage zu vermiethen, und solche bald oder aufMichaell zu beziehen, beste¬ 
hend ln 5 Stuben, einer Alkove, Küchel. Kammern, Keller, Stallung, Wagenplatz, Heu-- unb 
Strohboden, und sich deshalb beim Eigenthümer in vorbezeichnetem baust zu melden. 

" (Heringe zu haben.) Zu Breslau bey dem Bürger und HerlngerIohann David 
Gelselbrechtaufder ReuschenGaße sind neue Heringe das Stüctzu 5.unt>4sgr. zu bekommen. 

(Pferd so gestohlen worden.) AMt Züizhoff, den 21 . I u l . 1734. Es ist den l z . 
I u l . Abends gegen loUhr, eine, einem Bauer von Hohengiersdorff bey Groltkau gehörige 
Mohrenköpfigte schimliche Stutte,von der Weide gestohlen worden,dleses Pferd welches noch 
kein Fohlen gehabt, ist 7 Jahr all, hat einen verworrenen haarichten schwarzen Kopf, ist wohl 
gebaut,/risch und munter, von Ansehn gut gewachsen, undvomstarkenMlttelschlag«; da die¬ 
ses Pferd also sehr kennbar ist, so wird Jedermann aufdas angelegentlichste ersuchet.wenn sol¬ 
ches etwa« ausfündlg gemacht, oder Jemanden zu Gefichle kommen sollte, hiervon, gegen 
Erstattung aller Kosten, und einen Douceur, entweder in dem Amte Bischwlz bey Wanstn, 
oder in dem Amte Zülzhoffbey Grotlkau, so unverzügliche als gefallige Nachricht zugeben. 

Zu verpachten.) Schloß tost den ,0 Iu l l t 1784. Zur Verpachtung der «.Eisen¬ 
werke hiesiger Herrschaft, zweyer Hohen Ofens und darzu gehörigen Frlschfeuer « . vom 
6 December c. a. a u f ) folgende Jahre, stehet Terminus der öffentlichen I,?««««« zu Schloß 
Tost auf den ? i August c. a. Die Pacht-Condltlones können hier im Rentamt vorher» an-
gefthen wenden. 

iHKll/.clta«« einiger Accise Defraudanten.) Die den l M n Martlis.c. wegen 
it Scheffel pelmNch las Land gebrachten Pohln. Roggen armtrttn «nd aus demSladt-Arrest 



Kloreckin und Adam W<n iwsky , wglslchett dsr öen 28 M a t t l i 5.5. mit 
Z Scheffel Pohln.HIHf t rbt t rofae und,siH^alftrnle Uabekand 
Hö>ngl.'Drdonnance d/b. den ^sep t t l77ü.vö ^< l^h^^ öi^neu6-Wochcn'"vo:i' h^ttc Hnge-
techact, und längstes de7< 6 Äug^ul c.L. auf d^u hiengcn König!. Accist:' uuV I ^ a m t t zu sr/ 
scheuen, mn sich wegen dem heimlich und v s ^ sô  
wcchl als wegen ihre. Elttw^ichung zu eechlftrllgen, oder zu gewärtiges daß das gedachte 
Getreide sur cô  ftstin Mlare, und das au) den zurückgelaffemn4Pftrden und ?̂ Wagenge-
lösttt Geld i^e/' ?o5/m//Ä werde verrechnet werden. Wartenberg de«? Z / I u n i i 1784. 

^^^^^^. Es ^iql. Pt'ezH. Acciie- und ^'k?a:nl<. 
' ^ ^ ^ W vercUkccioznret?.) "Die Herz^Igl. W ä r t e m d e r g . O M l ^ ^ U c g i ^ 

hierdurch öffe t ich bekanat. daß aufnachstkommendei 11 August c.^. diests Ia^k es ver¬ 
schiedene ausgepfändet Mobi! ien/anMannskleidern,Wä und 
Kulschenpftldeli Wagenfarth und Geschirr, allhier inOels inbemaufbemMarkleal lhier 
flelegenen Waltsgottischen Hause, ^ s t t o ^ /e^5 gegen baare P?:ahlu5zg in K. Pr . schweres 
Conrant versieiger: und verkauft weiden sollen, datzsro ein jeder, so hiervon etwag zu erstehen 
Lust haben möchls, sich an gedachtem Tage undOne des Morgens von 9 bis 12'uhr, unddes 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr einzufinden, und disZuschlagung der erstandenen Sachen vo^ 
das höchste Gebot gegen sogleich zu leistende baare Bezahlung w schwerem K P^Courant 
zu gewärtigen hat. Uebrigens kan die Confignation de? zu verauctionirel den M bitten i n 
der Herzog!. Oelsischen Regieruna^anzley nachssesê ^̂  i 7 34. 
- "('NFBÄ-c^/io desIosepy Alo je . ) Rostnthal ln, der^ ra fWUWH'^^ l ' z te t t 
I u l i l i784. Da der auf den 5 Augusts ̂  angesezk gewesene Terminus zur Liquidation und 
Iustisication derer ^ / ^ ^ M / / des entwichenen Colvnistcn Joseph Klose, ans Langenbrück, 
nicht abgehalten werden kan: so machet das Gerichtsamt depHerrschaftSchnallensieln hier¬ 
mit bekannt, daß ein anderer I^^mm?^ li^/Htiom5 und F^/yscano//^ auf den 2^ten künftigen 
Monats Augusti^^FF^>5^ worden, und ckiret alle diejenige, welche 5^?/oc//,/^e5//7Han das 
Vermögen des entwichenen Colmiisien Iostph Klose, aus Langenbrück, einen Anspruch zu 
haben vermeinen hiermit dergestalt, daß selbige /?/ i^n/'?/o em/'co e^e^e/«^^ den 25 August 
s.c. in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rostnthal des Morgens um 8 Uhr erscheinen und 
ihre Forderungen liquidiren und jusiificiren, im Fall des Ausbleibens aber die obnsehlbars 
i>^cil//iml erwarten sollen. Zugleich wird der entwichene Joseph Klose citirt, sich mit sei¬ 
nem Weibe und 4 Kindern längstens in erwähntem Termjno bsn 25 August a.c. wiederum 
einzufinden, bey Vermeidung her Confiscation des elwanigen gegenwärtigen und zukünfti¬ 
gen Vermögens. / ^ , ^ ^ - ^ _ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ 
"" (Ochaafmeister werden verlangt.) Oa Herr Fürst von Lichnowsky eniMoßett 

j jt, auf seinen Oberschksiichen unter Kömgl. Hoheit liegenden zwo Herrschaften Kuchelna, 
und Gradowta. die in 37 Schäfereyen abgethellte OchaaftHeerVett W mehrere Aufnahme zu 
bringen, und zu dem Ende seine Wille tsmetnung dahingehet, 
ster gegen dem in dieser Gegend üblichen Depmat und 1 Zehntel in seine Dienste annehmen zu 
Wollen, als werden alle dkjenistett die sich daliger Dienstleistung zu widmen, und aufgedach-
ten Herrn FHrstens beiden Herrschaften als Gchaafmelster einzutreten Vorhabens wären, 
unter Begleitung guter Atteste bei denen Viesfälligen Wirthschafts-Aemtern anmelden z» 
können. 

^ ^ K ^ . ( / / ^ N?ajorv.N)eller.) Patschsaud. i 9 I u l t i 
' 784. Magistrates hlestlbst tlttrtt nach dem Austrage Einer Hochlöbl, Ksnlgl. Oberamts-



regiemng ln Beleg alle diejenige, welche an 
^ l ih i^ ?̂ls /^?65S ve^iorbe^nn Majors bei dem P.KöaitzstYen Infanterieregimente AuMst 
WÜ^l^n v N l tl^', e^ Z ^ c / ^ ^ c^//c eiaen Anspruch n^m^^en, und zwardleg.stalt, daß 
stlbige aus d.,'N7Hcpl^nb^rc.^. HrG um9lchrzuRütbbaust,o^y!er entweder pein l ich, 
odl'r durch zu!Ißkzo HsvoumachliZte z^ erscheinen,. ih'reFordcrnngkr. zu i^uldiren lmdzu m-
Mficiren/nnd wcAMlMesingfÜIigkeit der Masss sich in AnfthungHrerForderimg'n behan^ 
dein za lalstn. im Äuß ndlewlmg<fa^e aber zu gewärtigen, baß sie knc ihren Forderung 
praclubi^''n^d lN^en e t ^ w ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

' " ^ " A r r e c i r u n g der AlNla Rosina Rlinerren. Re ĉkenbach den ^o I u l i i " i 7 8 ^ 
Vergangenen l?ten dieses lst Anna Rosina Klinecten, von Wiikall bey Nimptsch gebürtig, 
welche hier als Klnderftan w Dienstenge^a'lden/ vsn hier heimlich entlaufen, usjd hatDle-
hifcherweistfolgkndeSachenentwendet,lttmlich: i^etn^ziuwarzGlbsd'tottrnkttRVckund 
Roberonde 2.elnenzitzne^ Eck'afrockmjtwlUn Pächent gefuttert, z. ein Oberhemde mit 
genehtenManchetten <7. t7.1. gezeichnet, 4. ein B ltt :ch mit den BuMabcn I. 6'. l '. 5. eine 
blaue Züche ohne Zeichen, ü. yierServiet^ ' w i e l c e . 7. eine Coffec Serviette nut dito, 
8. elnstidenHalstuch, y. einhalbsttde^oci'l'nH.^ ^to^inröchssattunHalstuchs i l . drei 
blaucatMneHalstücher, 12 einblaunnc ^c iemwatt^nlHa's^uch, H .̂emgcmzweisses 
Halstuch, 54« 8 Ellen roM und wê s a ^ ^ fte' ^ i ^ w a ^ , 15 2z EUe Mufchlin, 
36 2EÜenGpiyett, 17. ein silbern H « m ^ k , o l / 18 ^!u reich Kapmnfi.ckkl, ,9. 4Paar 
schwarze Tischmesser, 20. einen tochFsieö^^ .. /e. '̂o^k. I^'5 V<rftn ist mittler Glatur, 
laaglichten dicken Angestchis, bmu^er Haar^ e :e î la ^ Kapp^ mtt Snb^r ein grün Raschen 
Leibel, einen roth und weis gestreiften MeMaz<eu Rock eine roeh u w w^sie Ochürze, blaus 
Strümpfe anhabend. Es werden dahe^o alle Und ĵ deöie istsxeunolichst irsuchee, obbemel-
dete Perstn bey vorkomme den Fa!d n fi gleich a^rstirenzu lassen, und hiesigen Magistrat da¬ 
von gegen Erstattung^? Kost-n die 

"Werkaüfdes R i r t L r ^ ^ H ^ Nelße ^N25tm Iu?lttl784. 
Bey syb/tz^T Hommber ^, 6. der. 3 Februar und,̂  
^e7^t9^> der i 1 May 1785. 0̂ 0 7>^MM/)/icimrio?^ auf das im Neiß^r Creiße gelegene, und 
nach Abzug der daraufha^ 
SchadLrw'tz anberaumet, und werden Pesitzsahî e Kauflustige zu Abgebung ihres Gebotes 
an benannten Tagen Früh um 9 Uh? hiermit vorgeladen. 

(Q>an^dex1Va!kowiyschen(Näudlger.> Ncißeden28Iunlil784. DieMagl^ 
firatualifichen Stadtgerichte eiliren und laden alle unbekannte Gläubiger des von hier helm^ 
lich entwichenen Bürgers und Buchbinders Benedict Walkowitz, um in Termins deN!6Oc-
lober ^ c Früh um y Uhr Ä c/̂  m füh dem ernannten Orputato Collegii dem hiesigen Herrn 
Stadt Syndico Sclbstherr entweder persönlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtig¬ 
tem, wozu ihnelt deebi ssge Capitnl-Syndicus HerrGärlich vorgeschlagen wirb, zu erscheinen, 
sich gebührend zu leMimiren, ihreFordetUngen m liqmdtren uttdzuMificlren, im Aussen-
bleibnngsfall haben sie zn gewartiqen daßsie mit ibren Forderungen nachmals nicht weiter 
gehöret siN^de^nift^l'"^nowiae^Stillschweigenausp^l q^e^^en/" l l 

" (Verkauf oes ^rioerlctschen Haufts. M^ > ^seli.^ ma^et hierdurch bekannt, 
baß das von 
ftllhteramRinaesnbNo. 252.beleqene, vom 0e/tt«Ko/??0 igz^Rthl . losgr. erkaufte, nach 
erfolgter ^e/ ls^/o« ab-̂ r ve^msqe gerichtlicher Taxe voln^ Juli i 1772. auf z695Rlhlr. 
tei l te BrauberecytigttWohnhaus n M d M gehörigem Hintergebäude, Schuppen, dabey 



belesenen Garten und der im Viehwege belesenen Scheune, a<il,l/?i,m/am der Erbe« zum Ae-
Huf der Erbsonderung M/la/?,>ee, und Te^mi,« /ic«H«a»lL auf den 2 August, 4 Oktober und 
l5Noven»bel a.c. und zwar leiterer/>^em«^e anberaumet worden, ln welchen Terminen 
Kauflustige Vormittag« allhierzuRachhause zu erscheinen, ihre Gebote a^^otoco//«?» abzu¬ 
geben und zu gewättlgen haben, daß dem Meistbiethenden und Bestzahlenden r««<i«5zuge< 
schlagen, auf nachherige Gebote aber nicht geachtet werben wird. Schmiedeberg den 31 ten 
May 1784. ^ _ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^^_____^___^______^___ 

(3u verpachten.) Da hlefiges von Pfeilfche Dominium Ober-Peilau resolotret ist, 
den Brau-und Brandtwein Urbar, benM der damit combinitten Gchankgerechtigkeit, von 
Term Michael c. a. an aufdrey Jahre zu verpachten: so werden Pachtlustige hiermit aufden 
,8 Septemberc.H. Früh um 9 Uhr aufden hiesigen Herrschaftlichen Hof zu Ablegung ihres 
Gebots hiermit eingeladen, und können die diesfälligen Bedingungen jederzeit bey hiesigem 
Wirthschaftsbeamten vernommen werden. Ober> Peilau Reichenbach. Creißes d. 29 Iuntt 
2784» , ^ . 

(Qtiltto einiger Capitals-Gläubiger bei dem Guche Cremersborn.) Von der 
Könlgl. Neumark. R»gie?ung zuCüstrin find alle und jede, welche aus der aufdasimCros-
senschen Creiße belegene, dem Hauptmann von Zichlinsty zugehörige Guth Cremersborn für 
t»en Rittmeister George Friedrich von Ziechen auf Trebnitz eingetragenen Obligation vom 
10N0V. i 7 i Z.eeI'»'<e/den27May i72Q.über looo Rthl. in Golde und über das Agio von 

Eilten ftcl Stücken, inglelchen aus der für den ehmaligen Hofrichter Joachim Ernst Martini 
zu Crossenaufeben diesesGuthregistrirlen Obligation vom i z I u l i i 1724.^^^/den 5 Jan. 
,726. Über2cxiRthl. Courant einige Forderung. Recht oder Anspruch, e^««,cttng«eca/ttte eS 
sei, zuhaben vermeinen, insbesondere aber auch l ) der vorgedachte Rittmeister George Fries 
brich von Ziechen, auf Trebnlh, ingleichen 2) der ehmalige Hosrlchter zu Crossen, Joachim 
Ernst Martini, und deren beiderseitige ejwantge Erben, Cesfionarien, oder andere Briefs« 
Inhaber, aufAniuchen des Hauptmanns von Achlinsky, dergestalt vorgeladen worden daß 
sie innerhalb 3 Monathen, und zwar in dem angesetzten ?e^«i«o «/?/>«« et/'^citt/i'o den 21 len 
Oktober dieses Jahres, entweder in Person, oder durch einen hinlänglich bevollmächtigten 
und instrulrte« Iustitz-Commissarium, von welchen ihnen die Aßistenzräthe keschbranbt unb 
Iobst und der Hofrichter Hörnjgck ln Vorschlag gebracht werden, vor dem ernannten Depu¬ 
tate Aßistenzrath Goldschmidt erscheinen, obgedachteObllgationes vom 13 Novembr. 17,3. 
«/'»'<?/ den 27May »720. über looo Rthl. in Golde, und vom 13 Jul i i 1 7 2 4 . ^ / ^ / den 
5 Jan. 1726. über 200 Rthl. Courant, «^«<iilte^/,»oi?««>e», ihre etwanigen Rechte und 
Anforderungen aus selbige ausführen und geltend machen, wiedrigenfals gewärtigen sollen, 
daß mehr erwehnte 0i>/̂ a«o?le//,e»- 5e«te»na,« mo^i/ic^ee, sie metallen etwanlgen Ansprüchen 
an selbigen /»<ec/«^>ee, und mit deren Löschung verfahren werdensolle. Wmnach sich ein 
jeder zu achten. Gegeben Cüfirin den 21 Iun l i 1784. 

König!. Preuß. Neulnart. Regierung. „ _ _ _ _ 
(Zü veraitctisniren.) Hermsdorfunterm Kynast den2l Iun i i »784. Das Reichst 

gräflich Schafgotsch Kynastische Gerlchtsamt machet hierdurch bekannt, daß da über das 
Vermögen d,s Handelsmann Gottfried Großmann jun. ln Seyfershau co»«^« ersfnet 
worden, auf instehenben 27ten Jul i i c.<l. und folgende Tage, dessen vorhandenes Waarens 
lager, bestehend vorzüglich ln verschiedenen Zeugen, als Qulnetten. Danziger Zeuge, halb, 
seidene Zeuge, Eattune, Gallaunen, Strümpfen. Hanbschuen, Mützen«, so zusammen auf 
35»Rchl. 5fgp. 2d ' . tszlrt worden, nebst verschiedenen andern Sachen und Effekten, gegen 



basre Bezahlung ln Wa^mbrunn verauctionlret werden sollen; dannenHero a5e ble^nlgen^ 
so hiervon etwas zu erstehen tust haben, sich obbelmldten Tages in dem Gerichtshause zu 
Warmbrunn Früh um 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr einzufinden haben 
Werden» ^ ' ^ 

StadtOppeln werden nachstehende schon über i o Jahre abwesende MalheS Waletzklsche Er , 
bes>Interessenten, a ls: i)derFranz Waletzky ein Sohn des hiesigen verstorbenen bürgerl. 
Brandtweinbrenners Mathes Waletzky, pelcher derÄnzeige nach vor 20 Jahren bey seinem 
Bruder dem Rademacher Joseph Walehfyln Glelwitz geweftn und sich daselbst hat etabliren 
wollen, nachhero aber ins Teschnlsche nach Rzlwietz gegangen, daselbst geheyrathet, aber nur 
3 Wochen mit seiner Eheconsortin gelebet, und sich alsdenn entfernet hat, von welcher Zelt an 
sein Aufenthalt unbekannt geblieben. 2) Carl Walehky, welcher annoch zu Kayserl. Regie¬ 
rung unter demKayserllchen von Lobkowitzschen Regimente als Fourier engaglret gewesen, 
undmit diesemRegimente bey Antritt der Könlgl. Preußischen Regierung ausser Landes ge¬ 
gangen, von welchem seit dem 7jährigen Kriege, wo ihn sein Bruder Joseph Waletzky in Trop, 
pau besucht hatte, keine Nachricht eingegangen; ) ) Der Anton Watetzky,welcher vor z6 Jah¬ 
ren von hier als Tischlergeselle auf die Wanderschaft äußer Landes nach Großpohlen gegan¬ 
gen, und seit dieser Zeit von sich nichts hören lassen; 4) DerIgnatz Czernoch, welcher vor 30 
Jahren von hlerals Schreiber weg. und ins Kayserliche gegangen, woselbst er bey der Hunga« 
rlschen Infanterie Dienste genommen Und im 7jährigen Kriege zum leztenmale als Soldat 
hier in Schlesien gewesen ist, und von dem man nicht weiß ob er im Kriege geblieben oder na«h-
hero verstorben^ sey, da seit seinem leztern Hierseyn weiter keine Nachricht von ihm eingekom¬ 
men, oder deren etwanige Leibeserben und Erbnehmen hierdurch citiret um binnen 9 Mona« 
then, und zwar vom 2?ten m.c. angerechnet, m ^e^««tthen28 März, den 28 Iun l i , und be¬ 
sonders aberiw ^ef-mma«/«»»«, ee/»^«»«»-!» den 28 September a /5 in Person oder schriftlich 
durch hinlänglich legititnlrtc und instruirte MlnMa5l05, wozu wir ln Ermangelung der Be¬ 
kanntschaft die hiesigen Iustitz^Commissarlos Ksrnsch un5 Neyen vorschlagen, nllhler M 
Rathhause zu gewöhnlicher Seßionszeit zu erscheinen, sich zu ihrem hier annoch befindlichen 
väterlichen Erbtheile zu legitlmiren, von ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß sie und ihre etwanige Leibeserben für todt erkläret, 
und die Erbtheile der Gebrüder Waletzky ihrem in Glelwitz befindlichen Bruder Joseph Wa¬ 
letzky. das Erbtheil des Ignatz Czernoch aber seinem hiesigen Bruder Franz Czernoch werde 
zuerkannt und verabfolget werden. Wornach sich dieselben oder ihre Leibeserben zu achten 
hahen. Gegeben Oppeln den 8 Dec. 1733. 

(NiKa/c'ltatto des George v . Ho ly und dessen Erben.) Tarnowltz den 22 Nov. 
178?. Von der Hießgen Reichsgräfilch Henkllschen Freyen Standesherrllch Beuthnlschen 
Regierung wird 1) dem George von Holy, 2) seinem Sohne Joseph, und 3) seiner Tochter 
Rosalia, welche angeblich in der Gegend von Mislowitz domiclliret, und vor mehr denn 30 
Jahren sich nach Pohlen begeben, und auch daselbst bereits gestorben seyn sollen, so wie denen 
2 Söhnen des George von Holy, nämlich 4) dem Franz, und 5) dem Carl, welche beydem 
Warggraf Heinrichschen Regiment als Freycorporals gestanden, und der Anzeige nach seit 
Anno 1754. und 55. alsBeurlaubte und Werbernach PohlenverschoUenseynsoUen, bekannt 
gemacht, daß der Nachlaß der zu Mlechowitz im Beuthner Crelße ab!««/?«« verstorbenen 
Hedwige verw.von Larisch geb. v. Holy ihnen und andern sich bereits gemeldeten Anverwand¬ 
ten zugefallen. Da aber ihr bestellter Curator der Rybnicker Iustitiarius Joseph Hernp, 



jtz wie ble sich gemeldeten Miterbbn angezeiget fdaß obgedachke Kbtveseude Erben feltlHag 
als 3O Jahren keine Nachricht von sich gegeben; so werben dieselben, nämlich, der George 
von Holy, und dessen 4 Kinder, der Franz, Carl, Joseph und Rosalia, oder deren etwa zurück« 
gelassene unbekannte Erben uno Erbnehmen, hierdurch e^Ka/ite^ c^>e und angewiesen, ltt? 
nerhalb 9 Monathen, und zwar spätestens ^ 7 ^ m i ? w / ? ^ t t H ^ 
mittags um 9 Uhr bey der Standesherrlich Beuthntschen Negierung allhier entweder personą 
lich oder schriftlich, oder durch einen ausführlich and hinlänglich instruirten und leMmirtett 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu man die Re^ierunFs Aßlssenten dmvon Skaltu TarlwB 
witz, und dcn Graber zu Gutentsg inVor^Hlag bringt, ohnfthlbarzu melden, ihr?weiters 
Anweisung, daß aufAnregung bes^em^ 
/te^e?/ mit der Instructton der Sache ferner verehren, sie fur tobt erkläret, und das ihnen 
nach der verstorbenen Hedwige vero. von La'ischgeb. von Hoiy zugefallene Vermögen derest 
nächsten Erben oder bewandten umständen nach auch dem l//co zuerkannt werden wird«. 
Wornäch sich also die gedachte Abwesenden nebst ih^en etWaniaen Erben zu achten Habers 

" (Verkä^fssiW^rW^a^ 
Auseinandersetzung der Etben des verstorbenen Kretfthmers Christian Feder, wird deßen 
Kretscham mit Aeckern und darauf haftenden Gerechtigkeiten, auf^o i i Rthl . 2O sgr̂  betaxis 
Dkt, /?e^mo^mi)olmiM^ice/?/b/l^?atiM?5 feilgeboten, Und 
s.c. anberaumet, in welchem Kauflustige Früh um lc> Uhr vsr allhier bestellten Gerichtsamte 
ftch einzufinden belieben wollen. ' ^ 

Hochgraff v.Reichenbgchschen Landesamte der Freysn Mindern StandesherrftlM Loslau 
werden aci m/?^5m?y des WelniandZschen Vormundes sämmtliche Credilorks ln dsm aufden 
T i Ssptemder c. a. anaeftztsn Termllzo zur Liquidation und Justification ihrsr Ansprüche und 
Forderungen au die V>rlassenschafts'Massades verstorbenen IustitzstcretairWelnland cilire^ 
und vorgeladen, mitöer beygefsOtellWarnuns, baß die aussenblelbmdsn Creditores oller 
Zhrer etwanigen Vorrechts verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige^ 
was nach Befriedigung der sich meldenden gläubigst von der Masse noch übrig bleiben mäch¬ 
te, verwkfen werden sollen. Denen Creditorlbus aber, welche durch Hllzuweite Entfernung 
oder andere legale Ehchaftsn an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und denen es 
Hieselbst an Bekanntschaft mangelt, werden der Iüstizsecretair Kosmely zu Plesse, Iusiit ia-
rius GchMr . und Iustifiarius Czerny zu Riebnlck in Vorschlag gebracht, an denen sie sich 
wenden, m?^ belMb^n mltInformation und Vollmacht vergehen können. 

^ H c ^ / c ^ t / o d e r I / E . B e r g s i n . ) DaS Andersche Gerichtsamt zu 3aschendorf 
lm Goldbergschen citiret die schon seit etliche 20Jahren verschollene dasige Untet thanln Jo¬ 
hannen Elisabeth Bergsin, hierdurch daß sich selbige ober auch deren 
Kinder und kelbeserben/ in denen dazu anberaumten Terminis, den 29 Marz, 2 8 I nl und 
?o September 1784. und zwar im leztern peremtorisch vor das dafige GerichtslUnt gestellt 
von ihrem zeltherigen Wegbleiben Red und Antwort gebe, im Ausbletbungsfalle aber gewärs 
tige, daß sie durch richterlichesErkenntniß werde für todt erklaret) und ihr Vermögen ihrer 
noch am Leben befindlichen lewlichen Mutter werde ausgeantwortet werden. Wornach sich 
also selbige zu achten hat/ Talchendorfbey Golbberg den i z Dec. 178?. 
Diese Zeltungen werben wöchentlich b^eymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnaoends, 

l» Breslau in Wühelm Gottlkeb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebm, 
«nd find auch auf aßen König!. Postönttern lü habeo. 


